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i) Kosten- und Preisüberprüfungen bei den Betrieben, 
einschließlich Kooperationsbetrieben, vorzunehmen.

(2) Die Militärabnehmer sind in Wahrnehmung der im 
Abs. 1 festgelegten Rechte und Pflichten berechtigt, die er­
forderlichen Informationen vom Betrieb zu fordern sowie 
die entsprechenden Unterlagen einzusehen bzw. ihre Über­
gabe zu verlangen.

Aufgaben, Rechte und Pflichten der Betriebe
§ 7

(1) Die Betriebe haben gegenüber den Militärabnehmern 
- nachstehende Pflichten zu erfüllen:

a) Vorlage der erforderlichen Unterlagen zur Kontrolle 
der vertragsgerechten Erfüllung, auf Anforderung täg­
liche Übergabe von Übergabe/Ubernahme-Belege bei 
Zu- und Rückführung von Bewaffnung und Ausrüstung 
sowie Sofortinformation bei Zuführung zur Instandset­
zung entgegen den vertraglichen Festlegungen bzw. bei 
Nichtanlieferung zum vereinbarten Termin;

b) Information über Erprobungsergebnisse und Probleme 
bei wissenschaftlich-technischen Leistungen und im 
Produktionsprozeß, über beabsichtigte Änderungen an 
der Bewaffnung und Ausrüstung bzw. im Produktions­
prozeß sowie über bekanntgegebene Lizenzänderungen, 
die Einfluß auf die Qualitätsfeststellung bzw. Lieferung 
oder Leistung haben bzw. haben können;

c) rechtzeitige Bereitstellung aller erforderlichen Unterla­
gen, wenn Kontrollen und Prüfungen an -Bewaffnung

___ und Ausrüstung oder Teilen davon auf Forderung des 
Ministeriums für Nationale Verteidigung in Erpro­
bungsstellen bzw. Labors außerhalb des Betriebes 
durchgeführt werden;

d) sofortige Beseitigung der während der Qualitätsfest­
stellung festgestellten Mängel, soweit nicht bei Zurück­
weisung ein Termin für den Abschluß der Nacharbeit 
und die Wiedervorstellung ina Prüfbericht des Militär­
abnehmers benannt wird oder die Abgabe einer zwei­
ten Bereitschaftserklärung erforderlich ist, Übergabe 
eines Berichtes über die Ursachen der Mängel und die 
Art und Weise ihrer Beseitigung sowie Mitteilung über 
die Ergebnisse erneuter Prüfungen durch die TKO vor 
Wiederholung der Qualitätsfeststellung;

e) Information bei beabsichtigter Unterbrechung der Pro­
duktion auf Grund schwerwiegender Mängel und bei 
Wiederaufnahme, Übergabe der Anträge auf Weiterfüh­
rung der Qualitätsfeststellung mit den erforderlichen 
Unterlagen, insbesondere der Erprobungsergebnisse, zur 
Entscheidung durch das Ministerium für Nationale Ver­
teidigung.
Vor Wiederaufnahme der Qualitätsfeststellung nach de­
ren Abbruch oder Einstellung gemäß § 13 Absätze 3 
bzw. 4 ist entsprechend zu verfahren;

f) unentgeltliche Wiederholung bzw. Erweiterung von 
Prüfungen und Erprobungen, soweit bei Weiterführung 
der Qualitätsfeststellung gleiche oder neue Mängel fest­
gestellt werden;

g) Nachweis der ordnungsgemäßen Lagerung, Wartung, 
Pflege und Sicherung der Bewaffnung und Ausrüstung 
und des Ausschlusses ihrer unbefugten Nutzung;

h) auf Anforderung Vorlage der Rechnungen mit entspre­
chenden Unterlagen zur Überprüfung und Abzeich­
nung;

i) Sicherung der Teilnahmemöglichkeit der Militärabneh­
mer an den im Betrieb stattfindenden Belehrungen zu 
Problemen der Qualitätssicherung, des Arbeitsschutzes 
und der technischen Sicherheit.

(2) Die Direktoren der Betriebe sind verantwortlich für:
a) die unverzügliche Beseitigung der vom Militärabneh­

mer im Rahmen von Kontrollen festgestellten Mängel 
und Unzulänglichkeiten im Betrieb sowie die Informa­
tion des Militärabnehmers über dazu eingeleitete Maß­
nahmen und Ergebnisse;

b) die periodische Auswertung festgestellter Mängel und 
Unzulänglichkeiten im Produktionsprozeß und an der 
Bewaffnung und Ausrüstung, einschließlich der Rekla­
mationen, sowie die Information der Militärabnehmer 
über getroffene Feststellungen, eingeleitete Maßnah­
men und Ergebnisse;

c) die Sicherung der Teilnahmemöglichkeit der Militärab­
nehmer an allen Beratungen des Betriebes, einschließ­
lich der Kooperationsbetriebe, die mit der Vorbereitung 
und Realisierung von Lieferungen und Leistungen im 
Zusammenhang stehen, oder die Information des Mili­
tärabnehmers über Ergebnisse der Beratungen, wenn 
dieser an der Teilnahme verhindert war;

d) die unverzügliche schriftliche Information des Militär­
abnehmers über Havarien, Mängel und Unzulänglich­
keiten, die Einfluß auf die Qualität der Bewaffnung und 
Ausrüstung, die Sicherheit und Geheimhaltung bzwf. 
auf Termine, Preise oder Kosten haben können;

e) die rechtzeitige Information des Militärabnehmers zu 
sich abzeichnenden Problemen und deren Auswirkun­
gen, die die bedarfsgerechte Bereitstellung von Bewaff­
nung und Ausrüstung langfristig beeinflussen bzw. be­
einflussen können.

(3) Die Direktoren der Betriebe sind berechtigt,
a) von den Militärabnehmem die Einhaltung der Sicher- 

heits- und Arbeitsschutzbestimmungen zu fordern und 
dies zu kontrollieren;

b) den Militärabnehmern die Nutzung der betrieblichen 
Spezialeinrichtungen, wie Labors, Prüf- und Schieß­
stände aus technischen oder sicherheitstechnischen Er­
fordernissen unter Angabe der Gründe zeitweilig zu 
untersagen;

c) den Militärabnehmern die Nutzung der betrieblichen 
Spezialeinrichtungen sowie die Durchführung von Prü­
fungen an oder mit diesen Einrichtungen zeitweilig zu 
untersagen und das Ministerium für Nationale Vertei­
digung zu informieren, wenn durch die Militärabneh­
mer die Einhaltung der Sicherheits- und Arbeitsschutz­
bestimmungen nicht gegeben ist;

d) in die den Militärabnehmern von den zuständigen Or­
ganen bzw. vom Ministerium für Nationale Verteidi­
gung erteilten Berechtigungen zur Bedienung der 
Bewaffnung und Ausrüstung im Rahmen der Quali­
tätsfeststellung einzusehen.

.§ 8
(1) Die den Betrieben im Rahmen der Garantie, des Kun­

dendienstes, der technischer! Änderungen und des techni­
schen Änderungsdienstes sowie der Auswertung von Nut­
zungsergebnissen in der Nationalen Volksarmee zugeführte 
Bewaffnung und Ausrüstung ist von diesen gesondert zu er­
fassen und zu lagern.

(2) Die Betriebe sind verpflichtet, den Militärabnehmer 
bei Reklamationen an Bewaffnung und Ausrüstung unver­
züglich schriftlich zu informieren und über die Abwicklung 
in Kenntnis zu setzen. Sie haben zu gewährleisten, daß der 
Militärabnehmer bei der Bearbeitung von Qualitätsreklama­
tionen, insbesondere bei der Durchführung von Untersuchun­
gen, Erprobungen, Beratungen und Konsultationen zur Klä­
rung und Beseitigung der Mängelursachen in dem Umfange 
mitwirken kann, wie das vom Militärabnehmer gefordert 
wird. Die Pflicht der Betriebe zur Information und zur Si­
cherung der Mitwirkung der Militärabnehmer gilt auch für 
Maßnahmen im Rahmen der Garantie, des Kundendienstes, 
der technischen Änderungen und des technischen Änderungs­
dienstes sowie der Auswertung von Nutzungsergebnissen in 
der Nationalen Volksarmee.

§ 9
(1) Die Betriebe haben mit ihren Kräften und Mitteln die 

Tätigkeit der Militärabnehmer zu unterstützen und dies ins­
besondere durch folgende unentgeltliche Leistungen zu si­
chern:

a) Bereitstellung von Diensträumen und deren Sicherung;
b) Bereitstellung von Inventar und Arbeitsmitteln für die 

Militärabnehmer im erforderlichen Umfange, insbeson-


